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WOCHE

Fricktaler Bühne zügelt in  
den Kurbrunnensaal

Das Musical «Hello, Dolly!» soll ein Strassenfeger werden

Die Vorbereitungen für das 
Musical «Hello, Dolly!» der 
Fricktaler Bühne im Herbst 
2026 laufen auf Hochtouren. 
Es gibt sehr viel zu tun, weil 
fast alles anders ist als zuvor. 

RHEINFELDEN. Das OK der Fricktaler 
Bühne hat schon einige Eckpfeiler 
eingeschlagen für ein kulturelles 
Highlight im Herbst 2026. Das Mu-
sical «Hello, Dolly!» wird für alle 
Beteiligten eine grosse Herausfor-
derung. «Das Ensemble wird aus 
hochkarätigen Sängerinnen und 
Sängern bestehen», verspricht die 
Intendantin Jeanne-Pascale Künzli. 
Es gibt für sie vor allem zwei Grün-
de, warum sie von einer erfolgrei-
chen Produktion überzeugt ist: Ein 
hervorragendes OK sowie ein mit 
viel Erfahrung ausgestattetes En-
semble. «Mit Annette Leistenschnei-
der konnten wir wie schon bei der 
‹Gräfin Mariza› eine sehr erfahrene 
Regisseurin verpflichten. Dazu ha-
ben wir mit Dave Leuthold fürs Büh-
nenbild, Eva-Maria Pfeiffer für die 
Kostüme, Nora-Li Hess in der Maske, 
Noemi Bachmann für die Grafik  
sowie dem Tanzatelier von Claudine 

Schröder bereits langerprobtes 
Know-how in unseren ‹Reihen›, so 
Jeanne-Pascale Künzli. Mit Robbert 
van Steijn und Andreas Joho konn-
ten ebenfalls bereits die beiden  
Dirigenten gewonnen werden.»

Kleine Bühne – grosse  
Herausforderung
OK-Mitglied Franziska Bircher küm-
mert sich seit Jahren um den Bereich 
Sponsoring. Sie wird heuer unter-
stützt von Alfons P. Kaufmann, wel-

cher ebenfalls über ein breites Netz 
an Gewerbetreibenden verfügt. Das 
wird auch nötig sein, denn ohne  
zusätzliche finanzielle Unterstüt-
zung des regionalen Gewerbes  
wird es unmöglich sein, am Ende 
eine schwarze Null zu schreiben. 
Franziska Bircher sagt: «Man un-
terstützt eine langjährige Fricktaler 
Tradition, welche viele Menschen 
zusammenbringt – sei es als Künst-
ler, Mitwirkende oder Besucher.  
Der persönliche Kontakt, ein Spek-

takel live zu erleben, ist in der heu-
tigen digitalisierten Welt immer 
wichtiger.»

Auch Alexandra Stürchler-Kai-
ser vom OK, zuständig für die Finan-
zen, hofft sehr, dass der Umstand 
einer etwas kleineren Bühne und 
einer reduzierten Sitzplatzanzahl 
vielleicht sogar neue Chancen eröff-
net – für mehr Nähe, besondere  
Atmosphäre und ein ganz eigenes 
Erlebnis. «Wir freuen uns über jeden 
Sponsor, der mit uns gemeinsam den 
neuen Weg geht und sich von der 
Musical-Herausforderung inspirie-
ren lässt.»

Eine der grössten Herausforde-
rungen für das gesamte Ensemble 
wird die Bühne im Kurbrunnensaal. 
Sie verfügt über eine bespielbare 
Fläche von 56 m2, im Bahnhofsaal 
waren es mit 112 m2 doppelt so viel. 
Aus diesem Grund ist auch vorge
sehen, die Bühne mit einer kleineren 
«Catwalk-Bühne» nach vorne zu 
verlängern. Christoph von Büren, 
zuständig für die Technik und das 
Ticketing, ist optimistisch, dass es 
trotz weniger Infrastruktur hinter 
den Kulissen gute Lösungen geben 
wird. «Der Umzug der alten Theater-
bestuhlung vom Bahnhof in den Kur-
brunnen wird uns den gewohnten 

Komfort bringen. Wir werden den 
Kurbrunnensaal in einen begeis-
ternden Spielort verwandeln». 

Gutscheine für das  
Musical «Hello, Dolly!»  
unter dem Weihnachtsbaum
Ab 1. Dezember können im Vor
verkauf Gutscheine für das Musical 
«Hello, Dolly!» gebucht werden.  
Diese Gutscheine sind nicht nur ein 
passendes Weihnachtsgeschenk für 
einen vergnügten Abend, sie berech-
tigen auch, 14 Tage vor dem offizi-
ellen Ticketvorverkauf am 1. März 
2026, eine vorzeitige Platzreservie-
rung vorzunehmen. Im Weiteren 
gibt es auch die Möglichkeit für eine 
Mitgliedschaft im Freundeskreis der 
Fricktaler Bühne. Regelmässige 
Newsletter mit vielen Hintergrund-
informationen steigern die Vorfreu-
de auf die Premiere vom 10. Oktober 
2026 umso mehr.

Das Unterstützen von heimi-
schem Schaffen in der Region war 
vor 50 Jahren die Philosophie von 
Otto Arnold und Arnold Mösch, den 
Gründern der Fricktaler Bühne.  
Machen Sie auch mit! (mh)

Weitere Infos:  
www.hello-dolly.ch

Im Herbst spielt die Fricktaler Bühne «Hello, Dolly!» im Kurbrunnen-Saal in  
Rheinfelden.� Foto: zVg

Mit DJ, Bar und Black Friday-Rabatten

Freitag 28.11.    
bis 22 Uhr
Samstag 29.11. 
bis 20 Uhr

Night-
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Herzenswünsche erfüllen – gemeinsam Freude schenken
Wunschbaumaktion für Seniorinnen und Senioren geht in die zweite Runde

FRICK/LAUFENBURG. Weihnachten ist 
die Zeit der kleinen Gesten, die Gros
ses bewirken. Mit einer besonderen 
Aktion möchten die Raiffeisenbanken 
Regio Laufenburg und Regio Frick-
Mettauertal wie bereits im letzten 
Jahr Seniorinnen und Senioren in den 
Alterszentren Bruggbach in Frick und 
Klostermatte in Laufenburg sowie  
im Pflegeheim Haus Rheinblick in 
Laufenburg ein Lächeln ins Gesicht 
zaubern. Die Idee ist einfach, aber 
berührend: Bewohnerinnen und Be-
wohner der beiden Alterszentren und 
des Pflegeheims haben ihre persön-

lichen Wünsche auf Wunschherzen 
geschrieben – insgesamt 230 Her-
zenswünsche. Manche wünschen sich 
Süssigkeiten, andere ein Buch oder 
warme Socken. Dinge, die für uns 
selbstverständlich erscheinen, be-
deuten für sie oft ein Stück Geborgen-
heit. «Einige ältere Menschen haben 
keine Familie mehr oder bekommen 
nur selten Besuch. Wir möchten ih-
nen zeigen, dass sie nicht vergessen 
sind», erklärt Marc Jäger, Vorsitzen-
der der Bankleitung der Raiffeisen-
bank Regio Frick-Mettauertal. Seit 
dem 25. November stehen in den  

Geschäftsstellen der beiden Banken 
festlich geschmückte Weihnachts-
bäume. Wer mitmachen möchte, 
nimmt sich einen Wunschzettel vom 
Baum, besorgt das Geschenk mit ei-
nem maximalen Wert von 30 Fran-
ken, verpackt es liebevoll und bringt 
es bis spätestens am 12. Dezember in 
eine der Geschäftsstellen in Frick, 
Gansingen, Kaisten oder Laufenburg. 
Die Geschenke werden Mitte Dezem-
ber durch die beiden Raiffeisen
banken an die Bewohnerinnen und 
Bewohner überreicht. «Es geht nicht 
um den Wert des Geschenks, sondern 

um die Geste und das Miteinander», 
betont Marc Meier, Vorsitzender der 

Bankleitung der Raiffeisenbank  
Regio Laufenburg. (mgt)

Die Wunschbäume und ihre Standorte
Die Wunschbäume mit den Wunsch-
zetteln stehen ab Dienstag, 25. No-
vember, in den Raiffeisenbanken in 
Eiken, Frick, Gansingen, Gipf-Ober-
frick, Herznach, Kaisten und Lau-
fenburg bereit. Während verschie-
dener Adventsanlässe sind die 

Wunschbäume etwas länger zu-
gänglich: Freitag, 28. November,  
bis 20 Uhr in Kaisten; Donnerstag, 
4. Dezember, bis 19 Uhr in Eiken  
sowie Mittwoch, 10. Dezember, bis 
19 Uhr in Gipf-Oberfrick.


